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Anreise: Mit der Koralmbahn bis zum Bahnhof St. Paul im Lavanttal. Vom 
Bahnhofsvorplatz bringt uns der Regionalbus in wenigen Minuten zur Bus-
haltestelle St. Paul Ortszentrum, dem Ausgangspunkt unserer Wanderung.

Rückreise: Von der neu errichteten Bahnstation Wiederndorf-Aich/Vid-
ra vas-Dob fahren stündlich Züge Richtung St. Paul, wo sofort Anschluss-

verbindungen durch den Koralmtunnel nach Graz bestehen.
Detaillierte Fahrplanauskünfte: https://fahrplan.oebb.at/ 

Von der Busstation „St. Paul Ortszentrum“ schreiten wir geradeaus weiter am Gasthaus 
Poppmeier und – links haltend – am Stift St. Paul vorbei, um kurz darauf links sowie nach 
dem Wirtschaftsgebäude des Stifts gleich wieder rechts abzubiegen ( jeweils Wegweiser 
Richtung Johannesberg). Ein kurzes Stück folgen wir dem Güterweg (mit sehr schönen Bli-
cken aufs Stiftsensemble!) und wenig später dem schönen, gut markierten Wanderweg via 
Ölbründl und Einsiedler-Klause zum stattlichen Gasthof Johannesberg. Ab dem Gasthaus 
vertrauen wir uns weiterhin dem Wanderweg Nr.336 bzw. dem Mariazellerweg an und es 
geht, teils entlang von Güterstraßen, teils auf Forstwegen am ehemaligen Gehöft Weißeg-
ger vorbei in den achen Sattel unter dem Kasparstein. Ab dort steigen wir entlang der im-
mer steiler werdenden Schneid (im oberen Drittel auch mit einem Drahtseil als Geländer) 
auf den 841 m hohen Kasparstein, wo wir mit einer schönen Aussicht ins Drautal sowie zur 
Uršlja gora und zum Pohorje belohnt werden. 

Wenn wir weniger Zeit haben (oder es vom Autofahren her gewohnt sind,  zum Ausgangs-
punkt zurückzukehren) können wir vom Kasparstein wieder zurück nach St. Paul gehen; in 
diesem Falle am besten über das Gasthaus Rabensteiner. Ansonsten wandern wir weiter 
entlang des Höhenrückens Richtung Westen in einen rund 700 m hohen Sattel und von 
dort wieder hinauf zum nächsten Gipfel, dem ebenfalls 841 m hohen Martinikogel mit
einer kleinen Unterstandshütte der AV-Sektion Wolfsberg und mit schönem Panorama zu 
den Karawanken und Kamniške Alpe/Steiner Alpen. Unser Weiterweg bleibt vorerst der 
Schneid treu, entlang der es – zwischendurch wieder etwas steiler – in den Eiser-Sattel mit 
Rastplatz auf ca. 680 m geht. Hier zweigen wir links ab und schreiten entlang des Wander-
weges Nr. 335 großteils entlang von Forststraßen hinab in die Ortschaft Eis. 

In Eis wechseln wir vom Wanderweg auf die Radroute, konkret zur R 1 Richtung Lava-
münd, entlang der wir parallel zur Koralmbahn zur spektakulären Jauntalbrücke marschie-
ren. Über dem Fuß- und Radweg „unter der Bahn“ queren wir die Drau und erreichen das 
zweisprachige Jauntal/Podjuna südlich der Drau. Entlang des Straßerls geht es vorerst nach 

Ö-Wandertipp mit der Koralmbahn

Gesamtgehzeit: ca. 5 Stunden, ca. 16 km, ca. 600 Hm, 
klassische kalkalpine Mittelgebirgswanderung (T2), 
prinzipiell das ganze Jahr über machbar, am schönsten im 
Frühjahr und Herbst; im Winter Grödeln/Spikes nicht vergessen!

Aich/Dob; vor dem hübschen Kircherl bie-
gen wir rechts ab, um ca. 300 m hinter der 
Ortschaft in eine Makadamstraße links ab-
zubiegen, über die wir entlang eines Wald-
rands die neu errichtete Bahnstation Wie-
derndorf-Aich/Vidra vas – Dob erreichen.

Blick vom Martinikogel ins Drautal mit 
Schwabegg / Žvabek links der Bildmitte

Blick zum Stift St. Paul – 
im Vordergrund die Kirche St. Erhard

Die Jauntalbrücke

St.Paul – St. Pauler Berge 
– Jauntalbrücke –
Wiederndorf/Vidra vas

Dieter Fleck / Mitglied

d Tipp: Die umfassende Tourenbe-
schreibung mit Literaturtipps ist auf der 
AV-Graz Website zu nden.

Ö-Wandertipp

Wenn man eine Wanderung an einer Bahnstation startet, ist
die Planung recht einfach: Bahnstrecken und Bahnhöfe sind
üblicherweise in Wanderkarten eingezeichnet, die Fahrplan-
abfrage ist einfach, und es gibt häufige Verbindungen.

Zwei Beispiele seien hier genannt: Der Grazer Bergland
Wanderweg hat Start- und Endpunkte an den S-Bahn-Sta-
tionen zwischen Judendorf-Straßengel und Frohnleiten.
Der Ausgangspunkt für eine Wanderung zum Arthur-von-
Schmid-Haus des Grazer Alpenvereins ist der Bahnhof
Mallnitz-Obervellach auf 1183 Meter Seehöhe, der über die
Koralmbahn ab Graz in rund 2 Stunden zu erreichen ist. In
beiden Fällen sind die Wanderwege ab den Bahnstationen
beschildert.

Wenn der Ausgangspunkt eine Bushaltestelle ist, wird es
etwas schwieriger: Die Fahrpläne sind dünner und die Posi-
tionen der Haltestellen müssen oft erst recherchiert werden.
Hier schafft alpenvereinaktiv.com Abhilfe, wo man Buslinien
mitsamt Haltestellen in der App anzeigen lassen kann.

Wenn ein Ausgangspunkt an keiner Bahn- oder Buslinie
liegt, gibt es in vielen Regionen trotzdem Öffi-Angebote:
den sogenannten Mikro-ÖV (ÖV = Öffentlicher Verkehr),
der bedarfsgesteuert den klassischen Nahverkehr ergänzt.
Im Großraum Graz ist ux ("flexibel unterwegs") in Betrieb.
Fahrten können von Haltepunkt zu Haltepunkt gebucht wer-
den. Es gibt ein dichtes Netz an Haltepunkten, das sich bis ins
Grazer Bergland erstreckt. Die Buchung erfolgt telefonisch

Mit Öffis zum Start-/Endpunkt 
einer Wanderung?

Wie komme ich mit öentlichen Verkehrsmitteln zum Startpunkt meiner Wanderung?

Gerald Grabner / Wegereferent Alpenverein Graz
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